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wieder aufzunehmen und Paris aus dem Elend ,
worein es die verderblichen Rathſchläge einiger
Aufrührer geſtürzt , wieder aufzurichten geruhen ,
wenn ſie anders den ihrem Könige ſchuldigen Ge⸗

horſam leiſten . Hingegen können Eure Emi⸗

nenz veerfiichert ſeyn , daß es nie zu einem Werz

gleich kommen wird , worinn das Anſehen und

die Hobe eit Sr. Majeſtät verletzt werden könnte ;
denn S g je s ift nichts vorhanden , mwas nur eiz

nen Schein dazu geben ſollte : im Gegentheil iſt
Paris fo in die Enge getrieben , und die könig⸗
lichen Völker n h ſo viele Vortheile

h san onfhorſamen ends

1e
—A y

lid f e Pflicht wieder

anzuerkennen , und ſich vor Ihrer Majeſtät mer

derzuwerfen , um V jung zit erho ten ,
For R4 XHA A p $ > st fteDer Prin Statthalter befindet fidh noh ims

mer in Paris im beten ergehen , eben der⸗

gleichen bitte ich Gott auch Ihnen zu verleihen ,
AA

Pi

» Sebr , 1649 ;

An des Prinzen omas von Savoyen
j ) .

Nachſchrift . 139

Eurer Durchlaucht verſichere ich nochmals
meinen ganz beſondern Dienſteifer , und bitte

13) Yonas Franz , Herzog von Savoyen ,
n

arignan a und fein Bruder , der

—



Cap
nichts

ſolchen zum

er Durchlaucht

gauſes thaätig zu

5 Í bo tvopen , Moriz p zerfielen nach
dem im Fuhr 1637 erfolgten Abſterben ihres
älte ruders , ! egierenden Herzogs von
C uber die Bors

ny Carl Ema⸗
er verwittweten

Kontas fud
Dieſe Mis⸗$ g
<helligkeiten waren Urſach , daß ſich die

Onkel zur ſpaniſck ) artey ſchlugen .
dem aber der Graf Harcourt im Jaht

niſche

{gs erhielt ,
Spaniern entwiche

ete . Daniel hiſt , de

a das Hauptſchriben die Italieniſchen Haͤn⸗
del betrift , ſo hat man es als . nicht hierher

è weggelaſſen .
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gutächtlick
Verhaltungsbefehle zu erwarten . f f
fein Beyſpiel , daß ein ſolcher ae ritt gethan
worden wäre , und baer glaubt man, daß ſie

in alles , was Se. Majeſtät
Ihrer ſouverainen Ge

werden .

Der C n È

einzudringen ; aber iy ir
nöthigen , ſeinen Entſchluß z dern ,

noranda wird von ſeinen übertriebenen Anſprü
chen , die er zu Bedingniſſen des Fried

chen will , vieles nachlaſſen ſſen : denn er
hatte ſchon ſich Hoffnung J€ jt, Der

wärtigen Unruhen das Königreich verſchlingen zu

und Die Friede

ner Vautorte

Bruͤſſel geſchickt

abgewieſ
hardiner

A i Berna
inter dem Na⸗

men un? i efg D om Jo⸗
ſeph in das Parlament
und die Schleuderrotte mit vortheilhafter An -[ þa

erbietung eines Buͤndniſſes abgeſandt . Eſprit
de la fronde L. VI . ch . . )



können .

und obg
gewo ſen

0

r ) ch doch , daß alles zur

Feinde ausfallen wird . Ich
habe ein was Eure Durchl . mir im

Vertrauen und werde mir die Nach —
richt zu nutze machen , ohne daß etwas davon

ruchtbo ar wird .
yame

ꝛc. Euer Durchl . ꝛc.

St . Germain den 3. März 1649 .

X.

An des Herzogs von Modena Durchlaucht .

laa <
J Hi rift 15THUTS

Ich kann nicht umhin Eurer Durchl . zu er

ainen
»

vas wir nur jeho mit der Poft aug

Deutfe chland erfahren haben , daß auch der

Narſchal von Türenne vom Parlamente und

ſeinem Bruder , dem Herzog von Bouillon ,
g

wonnen worden , und daß dieſer ſchon mit al —

len unter ihm ſtehenden Truppen , welche 17

Regimenter ausmachen ,
an unſere Grenzen vor —

gerückt iſt ; als ſie aber den Rhein gien —

gen , hat ſich der Herr von Erlach nebſt dem

on hier aus dahin geſchickten Bothſchafter 16)

15 ) Das Hauptſchreiben iſt aus eben dem Grunde
twie DDas vorige weggeblteben

16 ) Ruͤvigny mußte ennen , der das Heet
von Weimar unter ſich hatte , ſondiren ; fand

aber , daß dieſer ſonſt rechtſchaffene große
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